
Per Deutsche EorrelpcmdenL.

Montag, 2<. November l!lS4.

UnterhaltuttgS-Wegweiser.
..Harris' Miiiik-Atademie." ? Woclie

allabrndlich und Mittwoch, DoiincrslailS im SamS-

St. lakobu-<s>emeinde. Bom tZ. bls
3V. Novrmdcr, große Fair in der St. ZauicS-.?alIe"
jum Besten der SHme im Arme.

Tjart' Nr. 4)8,
West-Lexinglon-Ltraßc. Taglich groes
jett.

Schlegel'S ?Lrchestrion-Haäe."

?Miiabeih.Stamm Nr. der ?Pocahcii-
taS-Töchler, U. O. d. R.-M." !dcn 2U.

Feier der Rückkehr von Deiit'ciUa'd am
I>tltieei Abend bei H. Schlee, Nr. Elliiistr.,

?Diamond-Conklave Nr. 1" der?Zcdlve.
stein dcs 11. O. H." Heotk. den 26. Nov., Austern-

Haile!-
?Marizländer Bäcker-Verein."?Mit wsch.

de 2. Nov.. 25-jäl,riqe- ZlijlungSsesl ud Ball m

?Darley.l'a k." Toiinerstaif, den 2V.
Nov., großes Eonzeri, Mex-Isupve und PreiZkegeln.

?:'lurora-L'.uarlell-iLlul>." !vnneriia>i.

~Frohsinn.Fra>ieil-Vert>."?Äni 27., 28.
und 2. November, Abend Uhr. großer Bazar und

t-t hl. NoidkeN?r P^e reii,^."

Große Erefsnu'iif
heute. Montag, von Patrick Garvey'S Restaurant,
Nr. 723. Lastern-Avenue.

Briesbcfördcrultg nach dcm Anslanvr.
Für die mit dem l. Dezbr. endende L.>oche

schUegi die Aniiavnie von Briefen für fremde
Länder im hiesigen Posiami- pünktlich, wie

folgt:
Moniag?4 Uhr Nachmittags: fürEurova

per Dampfer ?Saale" v>a
und Bremen. 8 Uhr AdenöS: für Honduras
und Guatemala.

Diensla-i 48 lldr Äbends: für Europa
per Dampfer ?Griianliic" via Queenstown
(Briefe müssen per ?Brilaiinic" bezeichne!
sein). 8 Uhr Abends: für Rica. 9

Uhr Abends: für Europa per Dampfer
?Paris" via Soulhampion; für Neufiuid-

Trinidad und Tabago per Dampfer ?Zira-
waddy."

Mittwoch?lo Uhr Vormittag: für Bra-
silien nnd die La t'lata>Länder via Periiam-
buco, Rio de Janeiro und SanivS per Dam-
pfer ?Eatania." 7 Uhr Abends: für
und Japan per Dampfer von San Fran-
cisco. 8 Uhr Abends: für Puerto Coriez
und BluesieldS. 9 Uhr AbentS: für Ber-
muda per Dampfer ?Triuioad."

Donnerstag 9 Uhr Abend: für San-
tiago, Tuba; für Ceniral - Amerika und
Häsen an der Süd-Pacificküste per Dampfer
?Colombia" via Colon; für Cape Eolony
und Natal per Dampfer ?Eiffel-Tower."

Freilag?4 Uhr Nachmittag: für Frank-
reich, Snd-Enropa und Britisch Indien per
Dampfer ?La Bretagne" via Havre (Briefe
für andere Theile Europa'S müssen per?La
Bretagne" bezeichnet sein); sür Europa per
Tampfer ?LucaniM via QueenSiowii. 9

Uhr Abend: iür EMiua per Dpfr. ?Kaiser
Wilhelm il." (Briere müifen per ?Kaiser
Wilhelm ti. bezeichne! sein); für Brasilien
und die La Plaia Länder per Dpfr. ?Cole-
ridge" viaPernambuco, Bahia, Rio Janeiro
und Santo tßriefe sür Nord-Brasilien
müssen per ?Coleridge" bezeichnet fein); für
die Leeivard- und Windward-Inseln per
Dampfer ?Fonlabelle;" für Jamaika per
Dampfer ?Alene;" für Porto Rico direkt
per Dampfer ?Fort William."

Die Post für Neufundland via Boston und
Halifax lchliegt laglich Nachmittag 4 Uhr.

Jeden Sonniag und Mittwoch, Nachmii-
tags 1 Uhr, Post für Cuba per Dampfer von
Tainpa, Fla.

Aus dem Inner Maryland s und
den angrenzenden Staaten.

Der Präsident der Howard-County-Schnl-

deHörde veruriheilt. Kartenipiel Uiid

Mord.?Vertagung des Appellalions-

Zur Zahlung von HlOO Straft und
k 16.50 Kosten wurde am Samstag in
Ellicott Eity Robert A. Dobbiu, der

Präsident derSchulbehörde von Howard-
CouutY.Md., veruriheilt, welcher schul-
dig besundcn worden, daß er Reife-
Uukosten sich habe zahlen lassen. Ein
Antrag auf einen neuen Prozeß, wel-
chen Ex-Gouverneur Pinkney Whyte als
Anwalt Dobbin's gestellt, wurde gegen
allgemeines Erwarten von den Richtern
Jones und Revell abgewiesen.

Beim Kartenspiel ermorde.

Erstochen wurde am Freitag-Abend
in Huntington, W.-Va., George Eole
von einem gewissen Thomas Osborn,
mit welchem ersterer beim Kartenspiele
in Streit gerathen war. Osborn be-

findet sich noch aus freiem Fnß.
Vertagung ocs'Appellationsgerichts.

Das Appellattonsgencht in Annapo?
lis vertagte sich bis zum 17. Dezember,
nachdem es die aus der Registrande vei-

zcichneten Fälle erledigt Hai. Unter den

zur Aburtheilung gekommenen Fällen
befinden sich die folgenden, welche für
Baltimore von besondercmJutcressc sind:
Henry Clark u. A. gegen Rosa Manko,
eine verheirathete Frau, welche auf ihren
eigenen Namen ein Geschäft betreibt,
kommt nicht unter die Bestimmungen
d? neuen Zwangs - InsolvcnzgcsetzeS.
Im Fall von PH. s. McLaughlin in
Firma ?Baltimore Transfer - Comp."
August E.Menke, Erkenntniß deS Stadt-
gerichts bestätigt. Im Falle von Caro-
line Richardson gegen Elisabeth A.
Smith die Entscheidung des Waisenge-
gerichtS umgestoßen. Perry I. Lewis
gegen D. K. Este Fischer u. A., Dekret
bestätigt mit Kosten; Lorenz B. Loo-
mis gegen Samuel Dieler, Erkenntniß
bestätigt. Georg Ward gegen Thomas
B. Lewis, Entscheidung bestätigt; Rich.
Bernard gegen die ?Egnitable-Gauran-
tee- und Trust-Comp. von Wilmington,
Tel., Entscheidung bestättgt. C. M.
Grissin gegen Mary C. Bladen, Dekret
bestätigt.

Ein Talomo gesucht.

Vor mehreren Tagen erwirkte ein
Farmer bei einem Friedensrichter in
Carroll-County einen Beschlagnahme-
Befehl auf ein in den Händen eines ande-
ren Farmers befindliches Orhost. Das-
selbe wurde von de.n Constabler darauf-
hin abgeholt und in Verwahrung ge-
nommen. Am Samstag erschien nun
vor einem anderen Friedensrichter der
Kläger in Begleitung von zwei Land-
Iculen, und jeder derselben machte An-
spruch auf das Oxhost. Der erste be-
schwor, daß die Reife ihm gehörten, der
andere beanspruchte. Eigenthümer der
Dauben zu fein, und dee dritte bekannte
sich als Besitzer des oberen Theiles des
Ophostes. Wem dasselbe nun gehört,
hängt von dem salamonischen Urteils-
spruche deS Richters ab.

Eine V er samm l u n g deS?N a-
turheil-VereinS" ist auf heute
Abend im deutschen Zweige der ?H- M.
C. A.," Nr. 1017, Ost-Balttmorestr.,
anberaumt, wie aus einer Annonce an
anderer Stelle hervorgeht. Die vorjäh-
rige Agitation für die Wasserkur hat
viele der Mitglieder bewogen, während
deS Sommers eine Reife nach Wöris-
hofcn zum Prälaten Kneipp zu unter-
nehmen, um dort Minderung oder Hei-
lung ihrer Leiden zu suchen. ES ist
wohl anzunehmen, daß die praktischen
Ersahrungen derselben mit dem Kueipp'-
fcheii Heilsystem von großem Interesse
sür die Mitglieder des Vereins nicht al-
lein, sondern auch für das allgemeine
Publikum fein werden. Letzteres hat
freien Zutritt zu der Versammlung.
Sekretär Witte ist soeben von einem 3-
monallichen Aufenthalt in Teutschland
zurückgekehrt und hat viele Neuigkeiten,

welche Bezug auf die Naiurhetlmethode
haben, mit herübergebracht.

In, Interesse des Nicara-
gua-Kanal t.?ln der ?Mehl- und
Getraide-Börse" findet heule eine Con-
ferenz der Repräsentanten verschiedener
Geschäfts - Organisationen statt, um
über die Förderung des Baues deS Ni-
caragua-Kanals zu diskuttren. Die
Einmache-Geschäslc haben als ihre Ver-
treter die HH. A.K. Shriver, H. Ru hl
und E. S. Judge ernannt.

Monsignore atolli nno dcr Petrrs-
pfcnnig.

Die Stellung des aposti'llschen Teleaale.i iu
der päpstlichen Encyclika defuur:.

Das in voriger Woche kurz erwähnte
Schreiben, welches Papst Lco Xlll. an
dcn apostolischen Delegaten, den Erzbi-
schos Satolll, bezüglich Pctcrspsen-
nigö ge.ichtct hat nud das von demsel-
bcu an die Erzbischöfc dcrVcr. Slaalcn
und von diesen an deren Susrageu-Bi-
schsf zu vcrfel'dni ist, liegt n.ln im
Wortlaute vor. Terselbc ist folgen-
der: ??Ehrwürdige Brüdcr! Unler an-
deren wirksamen Mitteln, um dic Er-
gebenheit gegen den römischen zu
pflegen und zu beweisen, verdient beson-
ders eines Erivädnnug: Wir meinen die
finanzielle Unterstützung, die demselben
gewählt wird, damit er um so wirksamer
sür die Interessen dcr Kirchen sorge.
Seit den Tagen dcr Apostel haben die
Ehristgläubigcn aus diesem Gebiete cin
edlcS Beispiel gegeben, welches alle Wech-
sel der Zeit nnd dcr Ereignisse über-
dauert hat; diese Unterstützung wird mit

Recht ?Pcleispfennig" genannt. Ganz
besonders in der jüngsten Zeit, da die
Rechte der römischen Kirche ungerechtcr
Weise verletzt werden und ihre früheren
Einkünfte aufgehört haben, ist es cine
Thatsache, dic deS Gedächtnisses nud dcs

Lobes werth scheint, daß Katholiken von
beinahe jeder Nation so warm in ihrer
Anhänglichkeit an dcn Nachfolger Petri
sind, daß sie seiner ehrenvollen Verlas-
senheit zn Hülse kommen; in diesem ein-

luülhlgcn Vorgehen verdienen die Gläu-
bigen EureZ großen Landes begründetes
Lob dasür, daß sie unter der Führung
und der Mahnung dcr Blichösc, bcmcr-

kenswcrthe Beweise ihres E-sers und

ihrer angeborenen Großlierzigkeit gege-
ben haben. Es ist überflüssig, sie zur
weiteren Fortsetzung dieser ihrer Ge-
wohnheiten anzueisern. llnserc Absicht
ist viclmchr, eine Einrichtung zn em-
pfehlen, die ihre Großmulh erleichtern
und womöglich vermehren sollte.

Wie Ihr wißl, haben Wir es vor

nicht langer Zeit sür angemessen gehal-
ten, Euren Diözesen nud Heelden ein
besonderes Psane, Unserer Liebe in der

Begründung einer pelmancn ten
a p o st o l i s ch c n D c l c g a t u r zu -ge-
ben, so daß beständig in Eurer Mitte
cin Mann sci, dcr Unsere Person
repräsentire nnd Eure wichtigeren
geistlichen Angclcge n h c i t e n in
Unserem Name n und mit Un-
serer Gewalt entscheide; diese
ncue Einrichluug legte nun natürlicher
Weise den Plun'uaye, dcn wir hinsicht-
lich dcs Pcterspfcunigs zu machen beab-
sichtigen. Es ist folgender: Die zu die-
sem Behiise angestelllen Sammlungen,
nicht nur die, w'.lche jeder Bischof in

seiner Diözese verordnet, sondern auch
die außeroroculsichen Bciträge, welche
gewisse Katholiken dem heiligen Vater
in ihrem eigenen Namen zu macheu
wünschen, sollen von nun an dem in
Washington residireuden apostolischen
Delegaten übermittelt worden; derselbe
wird dann Uns die belressenden Sum-
men mit dcn nothwendigen Einzclerlän-
lcrungcn zusenden. Eure Großmuth
wird geiade jetzt höchst willkommen und
gelegen sein, denn die Bedürfnisse wach-
sen mit Unserem zunehmenden Eifer für
den Glauben tagtäglich, besonders feit
dcr Veröffentlichung Unseres jüngsten
apostolischen Schreibens über christliche
Einigkeit; Wir hegen gewisse Pläne,
durch die Wir nicht ohne Gruud hoffen,
dic eifrig gcwüuschle Wiedervereinigung
dcr Christenheit vorzubereiten und zu
beschleunigen. Dies, Ehrwürdige Brü-
der, ist Unser Wunsch iu dieser Angele-
genheit ; Wir kennen und loben in ge-
bührender Weise Eure Bereitwilligkeit,
Unseren Rathschlägen und Wünschen
Folge zu leisten und ertheilen Euch
selbst. Eurem Werke, Eurem CleruS
und Eurem Volke den apostolischen Se-
gen, als ein Psand dasür, daß Gottes

reichster Segen Eure Hirtensorge erfolg-
reich machen wird. Gegeben zu Rom
bci Sankt Pctcr am 16. September '94,
im elften Jahre Unseres PontificaiS.
Leo XIU.""

Die Pläne, die oben angedeutet sind,
sind Seminarien, die an verschiedenen
Orten des Orienis, in Athen, Sinyrna,
Korsii und anderen Städten gegründet
werden sollen.

Der ?Literarische 14 hl.
Nothhel f e r - V er ei n " wird am
Danksagungetage in der ?Germania-
Männeechorhalle" an der West -

bord-, nahe Eutaw - Straße, die komi-
sche Oper ?die Gondoliere" zur Auffüh-
rung bringen. Die umsichtigsten Vor-
bereitungen sind getroffen worden, um
die Oper erfolgreich durchzuführen, und
ist cin zahlreicher Besuch Seitens des

deutschen Publikums zu gewärtigen.
Pros. Viktor Stiffel, der bewährte Diri-
gent der St. Stephan's Gemeinde, hat
die musikalische Leitung der über-
nommen, welcher Umstand schon sür den
Erfolg bürgt. Die dramatische Leitung
der Oper liegt in den Händen dcs Hrn.
Christian Rosendale, welcher schon ver-
schiedene Male Opern erfolgreich durch-
führte. Die Aufführung beginnt um
8 Uhr Abends. Billetc kosten sür Er-
wachsene 50 Cents und sür Kinder die
Hälfte.

Das Kundenfängen an der
Gaystraße soll unter allen Umstän-
den aufhören, so hat der ?Verein der
Kaufleute und Fabrikanten der Alt-
stadt" beschlossen und ein Comite er-
nannt, welches den Capt. Toner am
Samstag ersuchte, auf eine striktere
Durchführung der gesetzlichen Bestim-
mungen zu sehen. In Folge Dessen
wurden Henrif Whitehill wegen Kundcn-
sangenS vor Nr. 305, Nord'Gayslraße,
und Louis Kayenftcin wegen desselben
Vergehens vor Nr. 303, Nord-Gaystr.,
verhaftet, letzterer wuree zur Zahlung
einer Strafe von PlO nebst Kosten ver-
urtheilt, und Whitehill stellte Bürgschaft
für fein Erscheinen vor Gericht.

--Eduarv Goldslrom, der Clerk ei-
nes Schuhladens am Süd-Broadway,
wurde om Samstags-Aveud von dem
Polizisten Donnelly verhaftet, weil er
Straßen - Passanten anhielt und zum
Kaufen aufforderte. Gestern bezahlte
er dem Polizeirichter Sanner die ihm
von diesem auserlegte Strafe von KlO
nebst Kosten.

Rollmovse
Nrannschwciger Mumme,

Otto,
Gay- uns Fahette-Str.

(Märj2S,iLalio->

Wetterbericht.
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Wette ra u s ficht e n. Für Ma-
ryland und den Distrikt Columbia:
klares Wetter, wärmer während des i
Abends und nordwestliche Winde.

Vom Felde der Arbeit.

Ma >e versammluiiq von Arbeitern in der
?Z ba ia - Män erchor - Halle." Ri-

chard Braunschweig vou Chicago der

In der ?Thalia - Halle," Nr. 915.
Tst.Praltstraße, fand gestern Nachmit-
tag eine Berjammlnng von Arbeitern
aller Branchen unier dcu Auspizicn der

Deutschen Gewcrkschasteu"
von Baltimore statt. Den Vorsitz führte
Hr. H. Simon und als Sckrctär fiin-
girtc Hr. G. W. Kcrn.

Hr. Simon auf dcn Zweck
der Perfammliiiig aufmcrksam gemacht,
rthcille er Hrn. Nicharo Braunschiveig
auS Chicago, dcm Organisator der ?In-
ternationalen Möbelarbeiter - Union,"
das Wort.

Dieser sagte, nach dem Besuche der
Versammlung zu schließen, hätten die
Arbeiter Baltimore's keine Ursache sich
zu organifirc, ihnen scheine cS schr gut

zu gchcii, denn sonst wären sie in der

Versammlung anwescnd. Neoner gab
sodann einen SitualiouSberichl über die
Arbeiterbewegung in dcu Vcr. Staaten.
Wenn man sich in der Gesellschaft um-
sehe, so sinde man nur zwei Klassen, die
Klasse der Besitzenden, 10 Prozent der
Bevölkerung repräsentirend n. die Hun-
gernden,WProz. derGesellschast, Erstere
besäßen das, was die Hungernden W
Prozent geschaffen. Warum denke, un-
ter solchen Umständen, frug er, die hun-
gernde Klasse Nicht darüber nach, wie
man es mache, daß die 90 Prozent in

den Besitz kämen und nur die 1l) Proz.
vei hungerten. Dicsc Ii) Prozent seien
tm Besitze d-rßegiciung mit ihrem Prä-
sidenten, dem Congreß, den Gouverneu-
ren, den Legislaturen, bcrßundesarmcc,
der Miliz, vcc Polizei und dcr Kirche.

Die 10 Prozent hätten es verstanden,
sich diese Machtmittel anzueignen, und
in demselben Augenblicke auch dieSchule,
iu welcher gelehrt werde, sich demStaalc
unterzuordnen. Die Eltern hätten das

Kind bis zu 6 lahr-n in ihrer Macht,
dann aber verlangten die meisten der
Staaten, daß die Kinder in die Schule
geschickt ivcrdcn, wo sie auch unter der
Couirole dcs Staates ständen, welcher
aus dicsc Weise die Kinder erziehe; dann
gingen die meisten in die Fabrik, weil
oaS Jugendsleisch billiger sei. Verlang-
ten die 90 Prozent eine Lohnerhöhung,
so sagten die 10 Prozent zn ihnen:
??Ihr seid ja ?Kicker," und brächten die
Gewalt deS Staates gegen sie in's Feld.

Redner sprach sodann von dcr That-
sache, daß in dcn verschiedenen Gewerben
nicht 20 bis 30 Prozent dcr Arbeiter or-
gauisirt seien, und wies darauf hin, daß
durch Bildung von ?Trusts" Seitens
dcr Besitzer gewisser Monopole tue Con-
kurrenz beseitigt werde. Diese ?Trusts"
seien cin Naturprodukt, und trotz 1l)00

Gesetze gegen sie würden dieselben fort-
bestehen und das Volt zuletzt zum So-

zialismus sichren.
Hier in Baltimore seien die Organi-

sationen anscheinend noch nicht so weit
fortgeschritten, um den Kapitalisten vor-
schreiben zu können, wie viel Lohn sie
bezahlen sollten. Die Arbeiter seien
leider uutcr sich uneinig. Dcr Eine sage
er sei Sozialist, der Andere ein Sozial-
demokrat, der Andere ein Anarchist.

Redner wies dann auf die verschiede-
nen Riols und Strikes hin, welche
durch Miliz unterdrückt wurden, und
eiklärte darauf, jedes Mittel, dcm Volke
die Augen zu öffnen, sei gerecht, ob
Dies nun durch dcn Stimmzettel, oder

durch dic Anarchisten mit Bomben ge-
schehen solle, Das sei Nebensache. Doch
weder durch Stimmzettel, noch durch
Bomben ließe sich dcr Hunger stillen.
Man müsse sich orgauisiren, so daß
schon in dcr hculigen Gesellschaft das

Volk einen Theil der Früchte feiner Ar-
beit erlange. Damit fei aber die Auf.
gäbe der Sozialisten und Anarchisten
nicht erfüllt, foudern sie hätten dem
Volke zu erklären, daß ein neues Gesell-
schaftssystem geschassen werden müsse, in
welchem Gerechtigkeit herrsche, nicht
Gleichheit, denn man habe kein Recht,
dcr Mutter Natur in die Arbeit zu pfu-
schen, die Menschen sollten als mensch-
liche Geschöpfe erzogen werden, zu
unpartheilschcm Denken und Urtheilen.

Die heutigen Verhältnisse kämen den

Sozialisten und Anarchisten darin zur
Hülse. Den Argumenten des Staates
geglnHüngernde, den Galling-Kanonen
und Winchester-Büchse, müsse der Ar-
beiter die Organisation entgegensetzen
und das Volk daraus ausmerksam ma-
chen, daß alleS Das sein Eigen sei, was
eS erzeuge.

Alle Zwistigkciten außerhalb der Or-
ganisationen sollten ausgehoben werden.
Er sei seit 1884 Anarchist und habe im-
mer im Frieden mit Sozialisten gelebt.
So sollte eS auch bet den Anderen sein,
denn ihr Endziel sei ja doch dasselbe.
D'e Arbeiter in diese: Stadt sollten Al-
les thun, um sich zu orgauisiren nnd den
Kampf mit dem Kapital aufnehmen.
Die Anarchisten sollten die schwere Ar-
tillerie, die Sozialisten die Kavallerie
und die Gewcrkschasteu die Jusanterie
bilden.

Eine längere Diskussion folgte so-
dann, an welcher sich mehrere Soziali-
sten und Anarchisten betheiligten.

Gestern Abend sprach Hr. Braun-
schueig in einer Versammlung in der
?Canmokers' Halle."

. BSckerUttion Nr. 12.
Die ?Bäcker-Union Nr. 12" hielt am

Samstag ihre regelmäßige Versamm-
lung ab. Ein neues Mitglied wurde
ausgenommen. Bäcker-80ß H. Hirsch-
mann von Nr. 1317, Ost-Lombardslr.,
erschien in der Versammlung und unter-
schrieb den Eontrakt, woraus ihm das
?Label" bewilligt wurde. Bäckei-80ß
Pariser von Loivstraße war anwesend
und zeigte sich bereit, oie noch in seinem
Besitze befindlichen ?Labels" zum Kosten-
Preise heraus zu geben, worauf ein Eo-
mile ernannt wurde, um dieselben in
Empfang zu nehmen. Berichtet wurde,
daß die ?Glasbläser-Union" ihre volle
Unterstützung sür das ?Label" zuge-
sagt haue, ferner daß eine Versamm-
lung vom Krankenkassen-Comite aus
den 1. Dezember einberufen sei, und
daß die Zwistigkciten mit einem Bäcker-
80ß noch nicht beendigt worden. Rlch.
Braunschwe:g von Chicago hielt nach
der Sitzung eine längere Ansprache.

Eine große Demonstration
beabsichtigen am nächsten Don-
nerstag die hiesigen Polen zu veranstal-
ten, und Zwar anläßlich des Jahres-
tages des Beginns der großen polnischen
Revolution im Jahre 1830, des letzten
allgemeinen Aufstandes der polnischen
Nation gegen ausländische Herrschast.
Eine Parade mit nachfolgender Massen-
Versammlung im ?Broadway-Institut"
ist in Aussicht genommen. Um 7 Uhr
Abends wird die Parade vou Canton-
Avenue uud Broadway auS sich in Be-
wegung setzen. Stephan Nowakowski
wird der Marschall sein, und an der
Sp:tze wird Prof. Charles Liesiecki's
?Ost - Baltimorer Kapelle" marschiren.
Alle hiesigen Gesellschaften von Polen
und Lilhauern werden an der Parade
Theil nehmen. Bei der darauf folgen-
den Messen - Versammlung sühn Hr.
Georg W. Welzanl, der Redakteur der
?Poronia," den Vorsitz, und Ansprachen
werden gehalten vom Mayor Larrobe,
Peter I. Campbell, E. D. Fitzgerald,
August Berkemeyer, Pater A. Skretny
und Pater M.Barabaß.

Hunger und Kälte zwangen
Frau Besfie Koplein, eine Polin, letzten
Samstag, auf der Straße betteln zu
gehen; fie hatte dabei ihr nur wenige
Monate altes Kind im Arm. Die Po-
lizei nahm die Frau in Haft, und um
wenigstens dem Kurde das Dasein le-

benswerther zu machen, sandte Polizei-
richter Murray Mutter nnd Kind aus 4
Monate nach dem städtischen Armen-
haus.

Richterliche Entscheidungen.

Ein Sequester für die ?Washing'on-Chesa-
peakc-Beach-Bahn-Compagnie." Zu
Gunsten der Kläger entschieden.?Eine
interessante Rechis'rage. Alles gere-
geli.?Verschiedenes,

Richter Morris entschied am Samstag
im Bundes - Kreisgcricht, das sür die
?Washington - Chesapeake-Beach-Bahn-
Comp." ein Sequester ernannt werde.

Hierdurch wird die bereits am 24. Juli
vom Kreisgcricht von Anne Arundel-
Couuly ohne Kenntniß von dem im
BundeS-Kreisgericht eingereichten An-
trag gemachte Ernennung von Wiusield
I. Taylor zum Sequester der Compag-
nie ungüllig.
Hu Gunsten der Kläger entschieden

Richter Phelps entschied am Sanistag
im Common Pleas-Gericht drn Fall
von Winkelmann, Brown k Comp,
und anderen Gläubigern gegen
zu Gunsten der Kläger. Lauer betrieb
bis vor Kurzem eine Apo heke in Nr.
700, Harlem-Avenue. Am 11. Juli
d. I. übertrug er sein Eigenthum an
Friedrich Weß. Daranshin reichten die
verschiedenen Gläubiger dcs Lauer im
Eominon PleaS-Gcricht einen Antrag
aus Umstoßung des Verkanssvertrages
ein und ersuchten das Gericht, für
insolvent zu erklären. Beide Gesuche
wurden vom Richicr PhelpS gewährt.
Die Anwälte Martin Lehmayer und

John Hinkiey er'chiencn für die Gläu-
biger und M. F. Taylor für Laue '.

Ter Vontrait vtcibt gnltig.
In dem Falle bezüglich der Gültig-

keil eines von einer Verheirathelen Frau
unterzeichneten Handschcin-S fanden am
Samstag vor Richicr PhelpS im Com-
mon-PleaS-Gcricht abermals Verhand-
lungen statt. Frau Hanna T. Greene
unterzeichnete bekanntlich einen solchen
Schein zur Zeit, als sie noch im Slaale
Pennsylvanien ansässig war. Unter-
dessen bat sie sich in Maryland nie-
dergelassen. Lydia P. Reese und Henry
Reese klagten nun aus Bezahlung der
Note, und die Frage hatte sich erhoben,
ob Frau Greene gezwungen werden
kaun, dieselbe zu bezahlen. In Penn-
sylvanien ist nämlich eine Frau berech-
tigt, ohne Hinzuziehung ihres Gatten
eine Note auSzusertige. Dieselbe hat
gesetzliche Gültigkeit. Die Gesetze in
Maryland schreiven jedoch vor, daß der
Gatte sich mit unterzeichnen muß, wenn
der Handscheiii anerkannt werden soll.
Die HH. RhodeS, Anwälte der Kläger,
sührten aus, daß das hiesige Gericht den
in Penujylvanien gemachten und da-

selbst gültigen Contrakt anerkcnnen
müsse.

Richter Phelps trat dieser Ansicht bei
und entschied, daß die Bezahlung der
Note gerichtlich erzwungen werden kann.
Die HH. Bryant k Bryant vertraten

Frau Greene.
lllcs geregelt.

Die Schadenersatzklage aus HlO,OOO,
welche I. Jakobs von Lynchbura, Va.,
gegen I. Grünbaum ck Co., Kleider-
Händler iu Nr. 403, West - Baltimore-
straße, im Buiidcs-Kreisgericht anhän-
gig machte, wurde am Samstag zurück-
gezogen. Die Klage resiiltirte auS der
Verhaftung des Hrn. Jakobs, welche
durch die HH. Grünbauin veranlaßt
wurde, da Jakobs sich geweigert haben
soll, sür 60 ihm von der genannten
Compagnie gelieserte Anzüge zu bezah-
len. Unterdessen hat Jakobs die Schuld
beglichen und durch Uebereinkomnien
mit der Firma sich verpflichtet, die Scha-
denersatzklage zurückzuziehen und die Ko-
sten zu bezahlen.

Verschiedenes.
Henry B. Stemler, welcher im Bun-

desgerichte der während seiner Anstel-
lung als Briefträger gemachten Unter-
schlagung für fchuldig befunden und zu
einem Jahre Gefängniß verurtheilt
wurde, ist am Samstag entlassen wor-
den, da er seine Slrase abgesessen hat.

Die Verhandlungen bezüglich der
Einwände gegen den Bericht des Audi-
tors in Sachen des Nachlasses deS
bankerotten Jahns H. R. Nicholson,
wurden vorgestern im Kreisgcricht zu
Towson' vor 'Richter Fowler u. Burke
begonnen. Der Fall ist ein wichtiger,
da eine große Zahl von Einreden ein-
gereicht wurde, und der Betrag, um
den es sich handelt, sehr bedeutend ist.

bei Otto Ließ,
Nr. S, Nord Hront-strake.

,282 iZ)

Ehelich verbunden. ?Eine ge-
müthliche Hochzeitsseier fand gestern
Abend in der Wohnung des Hrn. Joh.
H. Heid in Waverly statt. Der Sohn
desselben, Hr. Franz Heid, wurde mit
Frl. Josephuie, Tochler des Hrn. Geo.
Sanders, wohnhaft an Slatestraße,
zwischen Saratoga- und Mulberrystr.,
durch Pastor P. Wienand ehelich ver-
bunden. Anwesend waren die Eltern
der Braut und des BrätigamS, sowie
eine große Anzahl Verwandte und
Freunde der beiden Familien. Der
Singchor der 4. deutschen reformirten
St. Johannis - Gem-inde sang unter
Leitung des Prof. Joh. Künker, jun.,
mehrere Lieder. An Geschenken gingen
ein : eine Piano-Lampe und Tisch, ein
vergoldeter Tisch, ein silberner Eis-
Krug und Becher, ein silberner Buitcr-
teller, eiue broncene Uhr, ein silberner
Suppenlöffel, zwei Bronce - Figuren,
ein Schaukelstuhl, einige Bilder und
Teppiche.

Die Liebe für zweierlei Tuch
und blanke Knöpfe. In dem
Laden des Hrn. F. H. Flint, Nr. 215,
Ost - Baltiiiiorestraße, orgaiiisirte daS
?United States - Conzil Nr. 102" des

?Junior-Ordens der vereinigten ameri-

kanischen Handwerker," eine Compagnie
Miliz; dieselbe ist die erste im Orden,
trägt den Namen ?Comp. A" und hat
folgende Offiziere erwählt: Charles R.
McNeal Capitän. W. A. Bodensick 1.
Lieutenant, L. W. Gering 2. Lieute-
nant; Sergeanten C. G. Campbell,
Robert Sauerkosf, W. F. Gering, F.
E. McClure, F. H. Scholz; Corporate
!i!. E. Raniberl, E. E. Bragg, B. H.
Hamman, D. D. Knox u. D. L. Reese.

Polizei-Lieutenant Robert D. Car-
ter orgaiiisirte am Freitags-Abend aus
Mitgliedern deS ?Eutaw - ConclaveS
Nr. 279" des ?Verbesserten Ordens der
Heptasophen" eine nuiforinirle T>uppe
auS zwei Compagnie'-!, je 32 Mann
stark, bestehend. Die Uniform derselben
wird aus dunkelblauem Tuch mit hell-
blauer Einfassung hergestellt. Außerdem
sind ein weißer Helm mit blauer Feder
und Schleppsäbel als weitere Ausrü-
stungsstücke gewählt worden.

Auf dem Wege zur Kirche
gestorben. Hr. James Linepen
von Nc. 213, Chestnllt-Avenne, wurde
gestern früh H 7 Uhr von dem Conduk-
teur John Harris von der ?Lake Ro-
laud-Hochbahii" todt aufgefunden. Hr.
Linepen, der bl.i seinem Schwiegersöhne,
Hrn. Samuel N. France, wohnte, ver-
ließ gestern früh das Hans, um nach der
St. Thomaskirche in Hampden zu ge-
hen. Als er die Elm-, nahe 3. Avenue,
entlang ging, stürzte er plötzlich nieder
und war Vinnen wenigen Minuten todt;
ein Schlagfluß hatte feinem Leben cin
Ziel gefetzt. Der Verstorbene war 56
Jahre alt. Bekannte brachten den
Leichnam nach dem Trauerhause.

Vom See und Hasen. Der
?Whaleback-"Dampscr?JosephL.Colby"
von der Johnston Linie, der zwischen
Baltimore und Tampico, Mexiko, fährt,
kam am Samstag nach einer langen,
stürmischen Reise, über welche Näheres
bereits im ?Deutschen Correspondent"
veröffentlicht wurde, hier an. Eapitän
Bucknam, der bisherige Befehlshaber
dcs Schiffes, gab das Eommando des-

selben auf u. wirS das Eommando über
den neuen ?Whaleback-"Damps.'r ?Eoe-
rett" übernehmen, der zwischen Puget-
Sound und Hasen in Alaska sahrcn soll.

Tie Liliputaner.

Heute Beginn des Gastsp'el der Liliputa-
ner in ?Ford'S Grand Opera-Housc."

?Unser Humpty Dumply" (Ilmnpt?
Diiittpt)' tc> tlaw), dieses nene groß-
artige Ausstattungsstück der Liliputaner
aus der Feder von Robert Breitenbach,
wird heute Abend in ?Ford'S Grand
Opera-House" zum ersten Male ausge-
führt. Es wird an Glanz und Pracht
der Ausstattung, den scenischen Effekten
und Illusionen AlleS übertreffen, was
nicht nur die Direktion Karl und Theo-
dor Rosenfeld je geleistet, sondern auch
Alles, was je in dieser Beziehung aus
einer amerikanischen Bühne gesehen
wurde.

15 neu: großartige Dekorationen
kommen zur Verwendung, uns zwar:

1. Akt?l. Hos bei einem Wein-Im-
porteur; 2. ein Weinkeller; 3. der Pa-
last der Getränke.

2. Akt 4. Slraße mit Schmiede;
5. ein Pferdestall im Lande; 6. ein
Wald bei Nacht lind Morgen.

3. Akt 7. ein ?Barroom" in einem
kleinen Hotel; 8. in den Wolken; 9. die
Diamantenstadt; 10. ein Winkel im

Hofraume dcs Riesen; 11. die Grotte
der Edelsteine.

4. Alt 12. ein Amphitheater; 13.
das Hnmpty Dumpty; 14. vor einer
Cottage in Newport ('Nacht); 15. Apo-
theose mit lebender Tulpe.

Vier große Ballete werden dem Pub-
likum zeigen, welchen großartigen Ein-
druck die Tanzkunst nnd Kostüme nnt
den herrlichsten scenischen nnd Licht-
Essekten hervor bringen können, und

zwar bringt das erste Ballet: die Ge-
lränke. Wein, Bier, Kassee, Ehokolade,
Thee, Milch, Selters, Crotonwasser und
Champagner. Zum Schluß: die Mam-
muth-Punschbowle mit den Punschgei-
stein; das 2. Ballet: die Fliegen. 3.
Ballet: die Edelsteine, Nubin, Smaragd,
Saphir, türkische Korallen, Perlen,
Brillante, Gold, Silber, Kupfer; zum
Schluß de- Ballcts Glockenspiel, ausge-
führt von sämmtlichen Lilipulanern. 4.
Ballet: Ballet der ClownS.

Nicht geringe Sensation wird auch
der Riese Kaleb erregen. Das Stück ist
gleich unterhaltend und amüsant für
Groß und Klein. Jung und Alt, und
werden sich die Liliputaner, die nie zu-
vor bessere Rollen hatten, dieHerzen Al-
ler erobern. Die Ausstattung von ?un-ser Hiiniply-Dumply" ist von geradezu
unbeschreiblicher Pracht, und der Besuch
d?r Vorstellung wird sich für Jeden ver-
lohnen.

Tie andere Theater
In ?Harris' Musik-Akademie" ge-

langt während dieser Woche das Drama
?die verlorene Tochter" zur Aussührnag;
der Zauberkünstler Hermann wird im
?Lyceum-Theater" ein Gastspiel eröss-
nen. ~I'trs wird im ?Hol-
lidaystraßen-Theater" zur Ausführung
gelangen, und lebende Bilder neben den
Vorführungen einer Vaudeville-Gefell-
fchaft" werden im ?Howard-Auditorium"
die Attraktion bilden.

Neue Unternehmungen.

Eine neue Ziegelstembrernierei am Herring-
Riili. Gründung der McAfsce-Phos-
phai-Conip.?Georg Cremer's ?Palast-
Wirlhschatt."

Ein neues Unternehmen, wohl daS
größte uud auf gute Resultate Hoffnung
gebende seiner Art, wird morgen, Dien-
stag, an der Herrin-gßun-Slation der
?8.-0.-Bahn" in Betrieb
vorKurzem in Towson, Balto.-Connty,
incorporirteGesellschaft, deren Geschäfts-
leiter Hr. Frank Debilins und deren
Präsident und Schatzmeister Hr. E. E.
Grafflin ist, haknahe der H:rring-Run-
Stalion der ?B. - 0.-Bahn," an der
Philadelphia-Noad zehn Acker Land er-
standen, um daselbst eine Ziegelbrenne-
rei zu errichten. Das Kapital d:r Ge-
sellschaft beträgt §lo,ooo,und die Bren-
nerei soll täglich 60,000 Backsteine lie-
fern. Einer der 8 Hochöfen soll nun
bereits morgen in Betrieb gesetzt wer-
den.

Der Grund auf diesen 10 Ackern soll
etwa 70 Fuß lies Ziegelthon enthalten.
Das Durchschiiilts-Ergebniß eines Ackers
würde auf eine Million Backsteine bei
eincmFußTiese gerechnet, so daß 10 Acker
mit 70 Fuß Tiefe 70(1 Millionen Back-
steine liesern können. Es würden daher
diese 10 Acker erst nach Verlaus von 70
Jahren vollständig ausgebeutet sein.
Ein 70 Fuß langes Seitengeleise soll
die Ziegelei mit den Geleisen der ?Bal-
timore-Ohlo-Bahn" verbinden.
McAffee Phosphat Kompagnie.

Miteinem Grundkapital von §25,000
ist die ?McAfsec-PhoSphat-Compagnie"
in Towson incorporirl worden. Die-
selbe will gegenüber der obengenannlen
Ziegelbrennerei eine Fabrik zur Herstel-
lung von Dünger errichten. Das Fa-
brikgebäude soll drei Stockwerke groß
werden und alle neueste Maschinerie zur
Herstellung des KuustdüugerS erhalten.

<stn neues Restaurant.
Ein palastartiges Restaurant hat Hr.

George Cremer an der Ecke der Gay-
und Townsendstr. in dem vom Bau-
meister F. Decker errichteten dreistöckigen
Hause etablirt. Das Haus hat an der
Gaystraße eine Front von 52 und an
Townsendstraße eine solche von 65
Fuß. Es ist im neuesten Style erbaut
und mit allen modernen Einrichtungen
versehen. Im unteren Stockwerke be-
findet sich das Restaurant. Den vor-
deren Theil nimmt das EnaroS-Spiri-
tuosen-Departenient ein, dahinter befin-
det sich das eigentliche Restaurant mit
einem 18 Fuß langen Schanktisch aus
Eichenholz mit einem dahinterstehenden
16 Fuß langen Büsfet. welches ein ele-
ganter, etwa 12 Fuß langer und 8 Fuß
hoher Spiegel aus französischem Tasel-
glas schmückt.

Die Bareinrichtung macht der Fir-
ma F. T. Ganter, aus welcher sie
stammt, alle Ehre. Hinler dem eigent-
lichen Restaurant ist ein Privatzimmer
Gäste. Im 2. Stockwerke befinden für
sich 5 und im 3. drei Wohnzimmer.

Teburtstagsfeie r.?Hr. Joh.
E. Westermann von der ?Gottschalk-
Cowpagnie" seierte gestern Abend in
seiner Wohnung. Nr. 204, Süd-Ann-
straße, seinen Geburtstag. Eine An-
zahl seiner intimsten Freunde wohnte
der Feier bei, darunter Hr. W. Kunold
und Gattin, Wm. Hossmeister und Gat-
tin, Georg Letinbach und Andere mehr.
Viele werthvolle Geschenke wurden ihm
überreicht.

Vermischten. Die Lehrer und
Lehrerinnen der Volksschulen erhielten
am Samstag ihr Salär für den Monot
'November ausgezahlt. Der gesammte
erforderliche Betrag beliej sich auf KBl,-
751.70.

?ln einer Conferenz Baltimorer
VersicherungS - Agenten mit Repräsen-
tanten von und Philadelphia
ist beschlossen worden, an dem gegen-
wärtigen Ratensystem vorläufig nicht
zu rütteln.

In der,, Mehl- und Getraidebörse"
ist eine Petition im Umlauf, nach wel-
cher um Aufhebung der vorKurzem in

der Börse organisirten Liquidir-Bank
ersucht wird.

?Postmeister Warsield war am Sam-
stag abermals in Washington und hatte
mit dem ersten Hülss-Generalpostmcister
Jone? eine Unterredung bezüglich der
von ihm qemachten Ernennungen. Hr.
Jones erklärte, daß er die Sache in Er-
wägung ziehen wolle.

Sauiläts-Commissär Dr. Jas. F.
McShane kehrte vorgestern von einem

Besuche in wo er über die
Behandlung und Pflege von Patienten
mir ansteckenden Krankheiten Notizen
gesammelt Hai, zurück. Der SanitätS-
Comniissär beabsichtigt, ein ähnliches,
aber vereinfachtes System auszuarbei-
ten, dessen Einführung er hier dem
Stadtrathe empfehlen wird

Zu Grabt getragen.

Die sterblichen Ueberrefie von William T.
Walters auf ?Ereenmount-Leinelerv"
beigesetzt.

In deiFamiliengrust auf der ?Green-
monut-Cemetcrv" wurde am Samstag
Nachmittag die sterbliche Hülle dcs Hrn.
Wm. T. Walters neben dem Sarge
seiner vor dreißig Jahren ihm im Tode
vorausgegangenen Gattin, Ellen Wal-
ters beigesetzt.

Die deiche war um Uhr vom Ster-
behanse, Nr. 5, Mviint Beruon-Place,
nach der prot. bisch. Guadcukirchc üvei-
gefüit worden, woselbst der Ncklor der
Gemeinde Pastor ArthurChiltou Powell
n.ilcr Assistenz des Pastors William M.
Gilbert eine einfache, aber erhebend:
Tranerfeier leitete. Während derselben
sang derKirchenchor zweiHnmuc. ..Jesus
Love of my Soul" und ?Rock of Ages."

Nur die Ehren - Bahrtnchlrägcr, vic
Familienmitglieder und die Dienerschaft
des Gestorbenen gaben ihm, da die Be-
erdigung dcm Wunsche desselbcu gemäß
einen streng priva'en Ckaralter iragen
sollte, das Geleite zum Friedhose. doch
hatten sich zahlreiche Frennde dcs Da-
hingeschiedenen in der Kirche eingcsun-
drn. Die Ehrcli-Bahrtuchiräger waren:

BundeSienator Deu ballieren von
Piiiliirilvanien, Georg M. T vdge
von New - Jork, Dicker von Teil-
nesser, Präsidenl der ?Richmoud-
Petersburger Bahn" von Ba.,
Präsident H. B. Plan: d:r ?Sonihern Ex-
Prcjz-Comp." von New Uort, S. P. Avery
von Nrw-Aork, W. Äi. Lcssan, EejäiäsiS-
führer der New - ?)orler ?Sun," Präsident
Henry E. Marquand vom ?Metropoluan-
öiuiisl-Mujeum in New - ?)ork, Dr. Daniel
C. Gilmaii, Präsidelit der ?lohnS Hoplins'
Universität" hierselbit, Henry von
Balilmore, Dr. S. C. B,ce -

de?.t des ?Peaboby - InsiiiutS" hier'etdst,
I. P. McCay, Fraucl Ähiie, Dkonia W.
Hall, Enoch Prall und Michael leuliiis
von Baltimore.

Unter den Anwesende!! befanden sich fer-
ner: Ex-Mayor Robert C. Dav-dson, E.
Lns Hinkley, Charles I. Purnell, S. I.
Bunlliig, I.H. Smilh, I?tph I>!erresield,
Durus Carter, Bares, Will am
Rayner. John N. Onion, John T. Mason,
I. H. Copper, T. P. Perine und Edward
G. McDoweU, als des ~Bere-
iiis zur Besserung der Lage der Armen;"
Prof. P. N. Uhler und Prof. AZger Hame-
lick vom ?Peabody. liiftiiule;" Präsident
Joseph Cuihing, Prof. Olto Fuä. und I.
M. Carter vom ?Maryland-Inslilur;" Da-
Niel I.Foley, Michael A. Mullm, Joseph
I. Wally. Wm. P. Lyons, Thomas Foley
HiSkey und John P. O'Ferrall von der

?Hiberuiau-Gesellschasi;" Dr. F. S. Bar-
barin, S. H. Kaufmann, Thomas Hyde
und M. W. Galt, IS Comite des Berwal-
llliigSralhes der ?Corcoran Ziunst.Galle'ie"
in Washington, D.C.; W. G. Ellioit, Prä-
sident: I. R. Kenly, Gelieral-Geschäsiifllh-
rer; T. M. Emerjen, Verkehrsleiter;

F. Post, Schatzmeister; W. A. Riach, Ge-
iieral-Audilor; H. P. Clark, ösll. General-
Agent (New-Aorl^. und A. I. Galloway,
Spezial-Ageni der atlantischenZtüsten Linie,

deren Präsident der Gestorbene war ; Karl
H. NiehauS, Bildhauer au; New ?)ork,
John R. Trail, Waller B. Beools, David
L. Bartleit, M. Cohen, H. G. Bickery, W.
Reed, William H. Anderson, Johu W.
Coriicliiis, P. Hanfou Hiß, Riclzaro Är.
McSherry, Charte GoldSborough, Ceorg
A. vou Lingeu, Charles W. Slaale, Geo.
C- Jeutlii, Wilbiir F. Jackson, E. P.
Player von Annapolis, Dr. I. H. Butler,
Wni. F. Burn, Daniel Robert T.
Taylor, W. W. Taylor, Dr. Cdivciid H.
While, Edward N. West, F. Bon-
noil und Prof. Basil G. EilderSleeve von
der ?John HopkinS-llnioersilät." Hc-lry C.
Wagner, T. L. üllionnl, Wuisiels Peter,
Pastor Dr. John F. Goucher, Präsident des

?Fraucu-CollegS," Arihur Gcorge Brown,
John P. Donaldjon, Julian Leroy Whi:e,
Lawrasou RiggS, H. G. Thoinpson, John
Donnell Smith, Gilmor N!erediih, William
H. Wbitridge, Walter B. McAlee, Jakob
Taylor, William F. Taylor, I. R. Ripple,
A. K. Foärd, Edgar G. Triller, I. Hall
Pteasaiil, Geo. Kl Tudor, John W. Äiar-
shall, Gcorge C. Wiltiii, General-Passa-
gieragent der ?Peun'ylvanier Eisenbah,"
General M. Hood, Präsident der ?Wesil.
Maryländer Eisenbahn," Edwin F. Abell,
G. M. Serfell, General . GeschäsiSsüdrer,
F. Gardner, der ?Norsslk-
Carolliia-Ekiitral-Eiienbahn," Reubeu Fo-
ster, General-GeschäftSsührer der ?Zlork-Ri
ver-Liiiie," F. M. Darbn, General Clinton
P. Paine, E. Glenn Periue, F. S. Hamb-
lelon, Geor >e R. Thompson, Dr. James A.
Sleuart. Frank Boliuar, M- Glllett Gill,
William Thompson, Henry E.
Llto Sutro, General Joyn S. Berry. Da-
vid Bendanu, Henry Sroclbridge, fuii., Le-
lvl N. Hopkins, Vcitze, Harr
Vitchken, John M. Dulany. John E. Uliar-
shall, R. M. Crawsord, R. S. Benson, W.
I. O'Brien. Bice-Präsident der ?Souihern
Expreß" von New-?)vrk- I. B. Vcocl Wzaü,

John N. Ripple, Henry Thompson uu A.
Reib.

AuS Achtung sür das Andenken des

Verstorbenen war das ?Peabody-Insti-
lut" von 2 bis 3 Uhr Nachmittags ge-
schlossen.

Ob die Kunstsammlung des Hrn.
Walters in der Stadt verbleibt oder ob

sie nach bezw. Washington
übergeführt wird, ist noch nicht entschie-
den.

R. D. Morrison
Die Beisetzung der sterblichen Ueber-

reste von Rooert D. Morrison fand ge-

stern Nachmittag vom Trauerhause an
der Aork-Road, Ecke der Windeinere-
Avenue, Waverly, aus, in dem Mauso-
leum auf dem ?Loudon-Park-Friedhofe"
statt. In seinem Testamente ordnete
der Verstorbene an, daß sein Leichnam
verbrannt werde. Diesem Wunsche
wird erst später Folge geleistet werden.
Als aktive Bahrluchlräger sungirten die
HH. Nikolaus P. Bond, Chas. E.
Ford, Ehas. W. Guest, Richard S.
Eulbrech, Wm. S. Bryan, jun.. W.
W. Gill, Edward Dnffy und Fred. I.
Brown. Edren-Bahrluchträger waren
die HH. Gcorge M. ii.' aken, William
Brown, Howard Munickiuiyfen, Rich-
ter Ehas. E. PhelpS, James W. Mc-
Elroy, I. Weslcy Guest, W. Seemül-
ler, Wm. E. BantS, Ex-Mayor Robert
T. BankS, Dr. Henry M. Wilson,
Richter Thomas A. Morris, John H.
Tcgmeyer, Richter I. Upshur Dennis
und Richter Albert Ritchie.

Mar Voigt.

Unter zahlreichem Gefolge von Leid-
tragenden wurde gestern Nachmittag die
irdische Hülle der am Freitag im Alter
von 63 Jahren verblichenen Frau Ma-
ry Voigt vom Traucrhanse, Nr. 1803,
W.-Lanvaltstr.. aus aus der ?Loudon-
Park-Cemetery" zur ewigen Ruhe be-
stattet. Pastor P. Schlüter von der
reformirten Jmmanuelsgemeinde leitete
den TrauergotteSdienst, während die
HH. Wm. McSlierry, James Malony,
Wm. Brüssel, Andreas Reier, G. Reu-
ther und Heinrich Rau als Bahrtuch-
träger sungirten. Sechs Kinder sowie
viele Enkel betrauerten das Dahinschei-
den der Verblichenen, deren Gatte ihr
vor zehn Jahren im Tode voraus ging.

Welcher Beliebtheit sich die Verblichene
bei ihren zahlreichen Freunden und Be-
kannten erfreute, bewiesen die vielen
Blumen, welche ihren Sarg schmückten.

Tod deS Hrn. Conrad L'Al-
le man d. Im ?Baltimorer Univer-
sitäts-Hospital" starb gestern Abend Hr.
Conrad L'Allemand, der bekanntlich am
Sonntag, den 18. d. MtS., an der Ecke
der Baltimore- und Highstraße von
einem Waggon der weißen Linie der
?Stadt-Passagierbahn" getroffen wurde
und einen Schädelbruch davontrug.
Hr. L'Allemand war 76 Jahre alt und

wohnte in Nr. 821, Ost-Baltimorestr.
Er war Jahre lang im Tabaksgeschäste
thätig, zog sich aber vor etwa sünf Jah-
ren vom Geschäfte zurück.

Ableben. Moses Goldstrom,
ein bekannter Bewohner von Ost-Bal-
timore. starb gestern Abend in seiner
Behausung Nr. 421, Süd-Broadway,
nach etwa 4-wöchentlich'r Krankheit im
Alter von 72 Jahren. Er war in Preu-
ßen geboren, kam vor etwa 40 Jahren
nach Baltimore und belieb Jahre lang
einen Hut- und Kappenladen. Er hin-
terläßt sieben Kinder und 5 Enkel. Seine
Beerdigung findet morgen Nachmittag
auf dem jüdischen Fredhofe an der Be-
lair-Road statt.

Aus deutschen Tängrrkrciscn.

Vorbereitungen für die Aufführung der
per ~Czar und Zimmermann."

?Thalia Mäniierchor."?Gesangverein
?Tlnttacht." ~Westend - Sänger-
bund."

Für die am 19. Dezember in der
~Musik - Akademie" statlsindendc Auf-
führung der Oper ~C;ir und Zimmer-
mann" übte gestern Abend der ~Nied-
ert, anz" unter Leitung seines Diri-
genten Prof. Franz Mittler die Chöre
ein. In der nach Schluß der Sing-
stunde abgehaltenen Geschäslssitzunq, in

welcher Präsident A. Ste nniann deii
Vorsitz sührte, wurden nur Routlnege.
schäste erledigt.

,ttrcl VrSfiq Vcrcen
"

Ter ?Unkel Bräsig - Vereen" veran-
staltete c.eslern Abend in der ?Gcrma-
nia-Männcrchorhalle" eine seiner belieb-
ten Abenduiiterhaltlingen, bci der sich
die ?Unkels" und ?Tanten" banniglich
amüsirten.

lsnd-Tängert'Unv "

Der ?West-End-Zängcrbnnd" hielt
gestern Abend unter der Leitung seines
Dirigenten Hrn. G. Sommer eine gut-
besuchte Singstunde, welcher eine kurze
Geichäs'ssitzung folgte, bei welcher Hr.
R. Nigcy den Vorsitz sühne und Hr. G.
Krnmpholz als ProtokoUsührer fungirte.
Es witt'dcn Vorbereitungen zn dem am
26. Tezembcr stattsinoendcu Weih-
iiachtsfcste gelrossen.

Gesangverein ?<sitracht."
Unter Leitung seines Dirigenten Otto

Paul Slcinwald übte gestern Nachmit-
tag der Gesangverein ?Eintracht" die
Chöre ?der Wald" von Häser und ?Dn
treuer Stern" von P. Müller, welche in
dem am 3. Dezembcr anläßlich des 9.
Stiftungsfeste? ftallsindcndcn EonzerteS
zum Vortr ag gelangen. Außerdem wer-
den ein Ouartett, ?am Ach-nfte," und
verschiedene Soli gesungen. Ferner
wird noch das Lustspiel ?das Stiftungs-
fest" ausgeführt.

, Thalia Männerchor."
Der ?Thalia - Männerchor," welcher

am 9. Dezember eine Abendunterhal-
tnng veranstaltet, hat dasür mehrere
prächtige Lieder ausgewählt, von denen
er gestern Abend im Vereins-Lokale,
?Germania - Turnhalle," unler Leitung
des Dirigenten Hugo Krüppel abgehal-
tenen Singstunde die Ehöre ?Röschen"
von Silcher u. ?wohin mit der Freud'"
einübte. Auch eine kurz: Geschäftssit-
zung wurde abgehalten, in welcher be-

schlossen ward an den Heine Abend statt-
findenden Con;erten der ?Sängerrunde"
und dcs ?Eichcnkranz" Theil zu neh-
men. Hr. M. Schäfer führte den Vor-
sitz nnd Hr. Georg Himuiclheber proto-
kollirle.

Kirchliches.

Ka.diiial Gibbons erlheilt in der St. Mar
ttne-Kirchc die Firmung. PaironaiS-

Fest des Kaldarliieil-qrauen.Peri
eins." Fiiüfies StiflungS-Fest der

Christus-Gemeinde. Probe-Predig-
i:u^ ? Ber'chiedene?.

Kardinal Gibbons erlheilte gestern
Nachmittag in der katholischen St.
Martins-Kirche, an Fulton - Avenue,
nahe Faycttcstraße, 136 Mädchen, 125
Knaben und 35 Erwachsene. Vater T.
I. Broderick hielt, unterstützt von Valer
E. I. Gwyun, den Festgottcsdienst.
Der Firmung ging am Morgen ein
ftterlietics Hochamt voraus, welches
Valer E. Hannan celebrirte. Vater E.
S. Gwynn fnngirte als Diakon und
Vajer T. I. Broderick als Sub-Diakon.
Am Abend hielt Vater F. De Eantelo.i
einen Gottesdienst ab.

Patronatsfcst in der Serz lesu
Kirche

Der ?St. Katharinen-Frauen Un-
terstützungS-Berein" seierte gestern in
der Herz-Jesii-Kirche zu Highlandiown,
sein Valronssest. Pater Sup. Heinrich
Treßmanu celebrirte um 10 Uhr Vor-
mittags cin seierliches Hochamt, bei

welchem Pater A. W:is:r als Diakon
und Paier Hubert ZilleS als Subdiakon
fungirte. Pater Zilles hielt ebenfalls
die Predigt, in welcverer, des längeren
das s,'ebcn der hl. Kaiharine schilderte
und dann auf das VereinSwescn im All-
gemeinen hinwies.

Die Beamtinnen des Vereins, welcher
seit I<> Jahren besteht und etwa 90
Mitglieder hat, sind: Präsidentin,
Maria K. Dottcrweich. Vicc-Präüden-
tin. Maria peitsch, Sekretärin, Elisa-
beth Müller und Schatzmeisterin, Anna
Schlasfer.

5. der (<hristns
Gemeinde

Die resormirle Christus - Gemeinde
beging gestern in ihrem Gotteshaus? an
der Ecke von Nord- nnd Druid - Hill-
Avenue ihr 5. Slisuingösest durch ent-
sprechende Feierlichkeiten. Pastor W.
I. Stewart hielt die Festpredtgt.

Prove Predigte

In der evangelisch - lutherischen St.
Johannes-Kirche an der verlängerten
Lombardstraße hielt Pastor E. Fritsch
auS New-))ork gestern, Morgens und
Abends, zwei Probe - Predigien. Als
Thema nahm er am Morgen Matthäus,
25. Kapitel, 1 14, und ?ChiistuS in

Athen" am Abend. Der Kirchenchor
trug während der beiden Gottesdienste
verschiedene Chöre vor.

Pastor A. F. Sterger von der Drei-
einigketls-Kirche predigte gestern Vor-
mittag über daS Thema ?der Schmerz
um unsere sieben, welche der Tod uns
entrissen, und unser Verlangen, sie wie-
der zu sehen," und am Abend über das
Thema ?die innige Sehnsucht, daheim
zu sein, wo des Lebens Stürme schwei-
gen."

Am nächsten Sonntag seiert d!e vierte

deutsche resormirte Si. Johannes-Ge-
meinde, Pastor Paul Wienand, ein Mis-
sionsfest. Äm 9. Dezember wird von
derselben Gemeinde eine Gustav Adolph-
Feier veranstaltet. Vormittags findet
ein Fest-.GotteSdieust stall, und Nach-
mittags wird eine Feier Seilens der
Sonntagsschule abgehalten.

In der 4. deutschen res. Johan-
nes-Kirche sindet jetzt j den Dienstags-
und FreitagS-Nachmillag Confirman-
den - Unterricht statt. Anmeldungen
nimmt Pastor P. Wienand in seiner
Wohnung, Nr. 522, Süd-Pacaftraße,
entgegen.

Tödlich verletz t.-Ter 21 Jahre
alte Charles Colloday von Nr. 160Z,

liegt im kritischen Zustand
im ?Maryländer Univcrsitätshospital".
Colloday war bei der Firma Winke.-
man k Brown, Nr.3l, Hopkins-Place.
beschäftigt. Am Samstag-Nachmittag
war er in der Nähe eines Frachtaufzuges
und schaute gerade in den Schacht, als
das Drrhtseil des Fahrstuhles riß und

dieser auf seinen Kopf herunter fauste.
Sein Schädel war an mehreren Stellen
gebrochen, und nach Ansicht der Aerzte
wird Colloday an den erhaltenen Ver-
letzungen sterben.

52 Chinesen verhaftet.
Die Polizisten deS westlichen Distrikts
hatten gestern Abend ein eigenartiges
Conzerr anzuhören. Es kam nämlich
der Polizei zu Ohren, daß in Nr. 203,
Marlonstraße, eine chinesische Spiel-
höhle in voller Blüthe stehe, weshalb
sich Sergeant Manning auf den Platz
begab und mit einer Anzahl Polizisten
eine Razzia aus das Haus machte. Er
nahm dabei 52 bezopfte Söhne des
himmlischen Reiche in Haft und ließ sie
nach der westlichen Polizeistation brin-
gen, wo sie die Nacht zubringen mußten.
Polizeirichtcr Benner wird heute das
Vergnügen haben, die ganze Sippschast
abzuurtheilen.

Hr. G. I. Tompkin, Sali-Point. N.-?>.
schreibt: litt sechs Wochen lang die hef-
tigsten neuralgischen Schmerzen und wurde
durch die Anwendung ou Sl. Jakb-Oel
dauernd geheilt.

Trri Personen iUierfahren.

Bei'in Ueberschretten einer Brücke nahe
Green.Spring?, West-Ba., von einem
Zuge getroffen und zerfchmeitert in den
Flug geschleudert.

iSvkzwldcpeschc dcZ Temich?!, Corresp°ndcntcn,->

Euinbcr l a ii d, Md., 25. Nov.?
Zu Green - Springs, West - Va., unge-
siihr 18 Meilen östlich von hier, ereig-
nete sich heute srüh ein bedaucruswerther
Uiisall, welcher den Tod dcs 60 Jahr:
alten Hrn. Isaak Taiilor, seiner 58
vlahre alten Frau und dcs 17-jährigen
FrlS. Kidwell zur Folge halte.

Tie drei Personen wollten den South-
Branch auf der Brücke der ?Baltimore
Ohio-Bahn" kreuzen nud wurden dabei
vsn dem mit einer Geschwindigkeit von
45 Meilen um eine Biegung kommen-
den westlich gehenden Erpr:ß;ug Nr. 47

eingeholt und zerschmettert. Die Leichen
wurden in den 5t Fuß lieier sließcndcn
Fluß geschleudert. Die herausgcsischtcn
Leichen wareu gräflich verstümmelt

Der Lokomotivführer erklärte, dak er
die Leute nicht eher bemerkte, als bis cc
ihnen aus zwei Waggonlänge nahe ge-
kommen war, und dann sei es unmög-
lich gewesen, anzuhalten.

tvrrichtslirryaudlnngrn.
E r i m i n a l q e r i ch t. (Vor Rich-

ter Harlan.) Für heute stehen die fol-
genden Fälle aus der Rcgistrandc: Karl
EckardS, Fälschung; Ehas. C. Baker,
Robert Hall, JameS Brown, JameS
Maxwell, Oivcr Hnghcs, Thos. Plea-
sanl, Herbert Rodison, Gcorge Robi-
son, Cornelius Burke, Robert Parbeß,
Harry Deiver, Diebstahl; Antonio Pop-
pia, Angriss aus euren Polizisten; JaS.
Daniels und Harry N.Hall wegen Tra-
gens verborgener Wassen; John Gol-
den, James Golden, Samuel Parawai?
und Kalie Warren, Friedensstörung.

S Perior-G e r i ch t. (Vor
Nichter Rltchie.) Für heute stehen die
folgenden Fälle auf der Registraude:
der schwebende Fall und Nr. 314, 161,
162, 163, Crockett gegen Davis, Hoh-
maun gegen die ?Home-Lise-Insnrance-
Comp. von Brooklyn," zwei Fälle; Nr.
193 und Kcy gegen Morton als sistirter
Fall.

Common Pleas-Gericht.
(Vor Richter PhclpS.) Reese gegen
Green, Einrede abgewiesen; tlppleganh
gegen WeciiiS, Einrede abgewiesen;
Schmilgam gegen Dobler, Einrede zu
rückgezogen; Hellan gegen Fröhlich,
Einrede unterstützt; Winkelmann

Dekret, den Verklagten insolvent
erklärend. Für heute stehen die Nnm-
incrn 157 bis 159, 147, 163, 164, 167
bis 169, 178. 179. IXI. 183, sowie
4825. 4758, 4861, 4587, 4843 und
4840 als sistine Fälle auf der Regi
strande.

Stadtgericht. (Vor Richter
Wright.) Die ?Genesiee - Eounty'er
Spar-Bank" von Flnit, Mich., gegen

ck Comp, als Kläger und
Gebrüder Forrcst alsßeklagte, Anspruch
auf befchlagnahnitcS Eigenthum, Verdikt
und Erkenntniß für die Bank gegen den
Kläger auf K 582.32, Schadenersatz für
die Beschlagnahme und Zurückhaltung
deS Eigenthums, sowie Kosten; Francis
Denmcad gegen Joh. L. Bcrger, Ver-
walter von Bernhard Berger, Einrede
gegenKlageschrist abgewiesen;?Sase-De-
posit- k Trust - E0.," Verwalterin, ge-
gen Harvey L. Hood, Antrag, das

Erkenntniß zu streichen; Wilhelm
MattheiS gegen Hermann Segiutz,
Reklamanten von beschlagnahmten Gel-
dern iu Händen dcr?Sommcrfeld-Brau-
Eomp." vonßaltiinore, Fondsinhaberin
der ?Walter-Manusacturing-C0.," Er-
kenntniß zu Gunsten des Reklamanten
mit Kosten; ?Forcstall-Manufacluring-
Co." gegen die ?City- Suburban
Bahn-C0.," Antrag auf einen neuen
Prozeß abgewiesen und das Verdikt der

Geschworenen mit Kosten bestätigt; W.
Rappe gegen die ?Eity- k Suburban-
Bahn-C0.," Antrag auf einen neuen
Prozeß zurückgezogen und Verdikt der

Gcschworcncn auf §s>o und Kosten be-
stätigt. Für heute: der fchwebende Fall,
sowie Nr. 414, 415, 422, 424,425 und
431.

Waisengerich t.?(Vor Richtern
Lindsay, Gans und Edwards.) Ver-
waltunqsbcrichte in den Fällen von PH.
R. Darnell, Thos. Gaieley. P. Grün-
wald. Gideon White und Vormnnd-
schastSberichle in den Fällen von Mar-
garethe E. Livingstou und Marie A.
Livlilgston wurden genehmigt. In den
Fällen von Philipp R. Darnell, P.
Grünwaldt und Roberts sind Jn-
vcnta.-Verzcichnisscn cingereicht worden.
Zu Vormunder wurden Wm. F. und
B. A. Forin sür Margarethe E. und
Marie Liviugston ernannt.

St ad t. Kreisg e r i ch t Nr. 2.
(Vor Richter Wickcs.) Emilie Trögcr

u. A. gegen die ?Savingsbank von Bal-
timore," Dekret sür die Klägerin. Für
heute : Ncllie K. McGraw u. A. gegen
Susan McGraw u. A.

Stadt-K reisGerich t. ?(Vor
Richter Dennis.) Für heute : Robert
M. Chambers gegen Dietuch Stalsort;
Amy H. Du Puy u. A. gegen die
?Transportation- und Terminal-Co."

BundeS-Kreisgericht.
iVor Richicr Morris.) I. Kennedy
Todd u. A. gegen die ?Washington-
er Ehesapcake-Beach-Bah-C0.," das
Gericht ordnete die Ernennung eines
Sequesters an.

In 's B e i n ges chosse n.?Mäh-
rend eines Streites in Hrn. Ehmling's
Wirtschast an der Ecke von Eutaw- und
Lombardstittße am Samstags - Abend
wurde James H. Severloh von Nr. 107,
Süd-Strickerstraße, von Edw. Fahey in
das rechte Bein geschissen. Fahey hatte
einen streit mit dem Schankwärter. als

Leverton sich Der Wort-
wechsel artete in Thätlichsten auS und
Fahey zog einen Revolver und feuerte
zwei Schüsse auf Leverton ab.

Der erste Schuß ging fehl, während
der zweite eine leichte Streifwunde am
rechten Bein verursachte. Patrolmann
Krode, welcher durch die Schüsse herbei
gelockt wurde, verhastete Fahey und

brachte ihn nach der westlichen Polizeista-
tion, wo Polizeirichtcr Benner ihn sür
ein am 5. Dezember stattfindendes Ver-

hör festhalten ließ. Leverton wurde
nach dem ?Maryländer Universitäts-
Hospital" gebracht, wo die Aerzte feine
Wunde verbanden.

Aus Baltimore-Count y.?
Der 14 Jahre alle Sohn des zu Hoff-
manville, 6. Distrikt von Baltimore-
County, wohnhaften Hrn. Thomas
West, der vor Kurzein von einem tollen
Hunde gebissen wurde, ist zur Behand-
lung in s ?Pasteur-Jnstitut" nach New-
?)ork gcsaudt worden.

Der ?Century-Fishiug-Club" ver-
anstallete gestern aus feinem Ufer, nahe
Turner's Station, ein großes Austern-
rösten.

PatapSco-Mehl.

!20. Jahr.
Patapeco-Mahl-Mühleu

s und V

mahlen den allerbesten Waizen.
PatapSco-Tupcrlativ-Patent

ist die

Vollkommenheit von Mehl.

Verlangen Sie von Ihrem Grocer

Patapsco.Tupertativ-Patent,

PatapSco-Kamilien.Patent,

erange-rov-t?rtra,

Baldwin-Patent.
L H.. lZambrill Nkz. Lo.,

E igenthümerin,

üru Nr. rce-GtraKe.
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